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Ausgewählte Kriterien für Rollstuhlfahrer / innen

Zugang barrierefrei möglich
•	 Bahnsteige bzw. Bahnhofsgebäude sind stufenlos erreichbar  

	 (max. Höhendifferenz 2,5 cm) über Wege und Rampen (bis 6 %)  

	 oder über Aufzüge (Kabine: 110 x 140 cm, Türbreite: 90 cm)

•	 Stufenloser Zugang in alle Züge mit oder ohne Hilfe des  

	 Zugpersonals möglich

•	 Mit diesem Symbol gekennzeichnete Bahnhöfe entsprechen  

	 bezüglich der Barrierefreiheit den Vorschriften der TSI PRM 

	 (Technische Spezifikationen für Interoperabilität,  

	 Teilbereich Personen mit reduzierter Mobilität).

Zugang eingeschränkt barrierefrei möglich
•	 Bahnsteige bzw. Bahnhofsgebäude sind mit max. einer Stufe  

	 erreichbar, über Rampen (6 –12 %) mit einer Hilfsperson, über  

	 Aufzüge (Kabine: 90  x 130 cm, Türbreite: 80 cm) oder über  

	 einen vom Bahnpersonal bedienten Treppenlift (max. 225 kg) 

•	 Bahnsteigwechsel über einen längeren Umweg 

•	 Zugang in die Züge mindestens stündlich mit oder 

	 ohne Hilfe des Zugpersonals möglich

•	� Zugang in die Züge über eine anzulegende Rampe möglich, 

allerdings mit starker Neigung

Zur Vorbereitung dieser Broschüre wurden alle Bahnhöfe und  

Haltepunkte auf ihre Barrierefreiheit getestet. Zusammen mit  

Betroffenen und Behindertenverbänden hat der ZVM die Kriterien  

zur Barrierefreiheit festgelegt, nach denen alle 62 Bahnhöfe im 

ZVM-Gebiet beurteilt wurden.

Die Personengruppen

• 	 Gehbehinderte Menschen und Rollstuhlfahrer / innen 

•	 Reisende mit Kinderwagen / Gepäck  

•	 Hörgeschädigte, Gehörlose und ertaubte Menschen 

•	 Sehgeschädigte und blinde Menschen 

 

Diese Broschüre stellt alle Informationen über die Zugänglichkeit 

und die Ausstattung der Bahnhöfe sowie die Zugangsmöglichkeiten 

in den Zug zusammen. Anhand von Piktogrammen und der  

ergänzenden Beschreibungen wird ein erster Eindruck der Bahnhöfe  

vermittelt. Eine Übersicht über die verwendeten Piktogramme finden 

Sie auf der Ausklappseite am Schluss der Broschüre.

Die nebenstehenden Kriterien geben zudem Rollstuhlfahrern / innen 

einen Überblick über die Zugangsmöglichkeiten.

Kriterien der Barrierefreiheit
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Stufen möglich, kann vom Triebfahrzeugführer eine Rampe angelegt 

oder ausgefahren werden. Weitere mobile Rampen befinden sich an 

verschiedenen Stationen. In einigen Zügen der WestfalenBahn sowie 

in den meisten Zügen der DB auf den Linien RB 68 und RB 42 sind 

Hublifte eingebaut.

Für eine reibungslose Zugfahrt für mobilitätseingeschränkte Reisende 

empfehlen wir eine Voranmeldung beim jeweiligen Eisenbahnverkehrs-

unternehmen. Platzieren Sie sich weit vorne am Bahnsteig gut sichtbar 

für das Zugpersonal oder gemäß dem an einigen Bahnhöfen ausge-

hängten Wagenreihungsplan. Weitere Hinweise zu Hilfestellungen beim 

Reisen finden Sie in dieser Broschüre unter „Bahnhofsmission“ und 

„Hilfs- und Fahrdienste“ auf den Seiten 14 und 15. Mit Ausnahme der 

Linie RB 32 und einzelner Züge der Linie RB 68 verfügen alle Züge über 

eine Toilette, die auch mit dem Rollstuhl zugänglich ist. Neuere Modelle 

erfüllen die TSI PRM. Große Displays in den meisten Zügen sowie 

Durchsagen weisen auf den nächsten Halt hin.

Im Münsterland gibt es derzeit noch verschiedene Bahnsteighöhen 

zwischen 16 cm und 76 cm über Schienenoberkante. Viele Bahnhöfe 

mit einer Bahnsteighöhe von 76 cm entsprechen bereits den  

Anforderungen einer barrierefreien Station nach TSI PRM. Mobilitäts-

eingeschränkte Reisende können hier bei den meisten Fahrzeugen 

stufenlos (+ / - 5 cm) ein- und aussteigen. 

Die Einstiegshöhe an „Ihrem“ Bahnhof erfahren Sie ab Seite 16 in 

den jeweiligen Beschreibungen des Bahnhofs. Beschrieben wird 

jeweils die Höhendifferenz zwischen dem Bahnsteig und dem  

Einstiegsbereich des Zuges (Höhendifferenz Zug / Bahnsteig). Ebenso 

erhalten Sie hier Informationen über den Zugang zu den Bahnsteigen, 

ob stufenlos, über Rampen, Treppen oder mit Aufzügen.

Fast alle Züge verfügen über breite Türen. Diese sind für Reisende 

mit Rollstuhl, Kinderwagen oder Gepäck bequem passierbar. 

Einige Fahrzeugtypen verfügen zudem über niedrige Türöffner. Diese 

sind im 2-Sinne-Prinzip taktil und durch Blinken visuell erkennbar. 

Bei der eurobahn auf den Linien RB 50 und RB 69/89 überbrücken 

ausfahrbare Schiebetritte den Spalt zwischen Bahnsteig und Zug. Ist 

der Einstieg in den Zug nur mit Überbrückung eines Spaltes oder über 

Bahnsteige, Einstieg und Züge
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An fast allen Bahnhöfen ohne 3 S-Rufsäule gibt es zudem eine  

Infostele. Sie verfügt über ein Display und eine Ruffunktion. Der 

Rufknopf baut ebenfalls eine Verbindung zur 3 S-Zentrale auf. Er  

ist mit dem Wort „Info“ bzw. in Brailleschrift mit dem Wort „SOS“  

gekennzeichnet. Hörgeschädigte haben zwischen 06:00 Uhr und 

22:00 Uhr die Möglichkeit, bei Störungen per SMS mit der 3 S-Zentrale 

in Verbindung zu treten. Nähere Infos hierzu auf Seite 14/15. Das 

Display der Infostele zeigt die aktuellen Abfahrtszeiten und -gleise an. 

Beleuchtungen an den Bahnsteigen sorgen auch bei Dunkelheit  

für mehr Sicherheit. Zudem sind die meisten Bahnhöfe mit Laut-

sprechern und teilweise Kameras zur Überwachung ausgestattet. 

Hinweise hierzu erhalten Sie in den Bahnhofstexten ab Seite 16. 

Die meisten Nahverkehrszüge im Münsterland verfügen über  

eine Sprechstelle im Türbereich. Hier können Reisende im Notfall  

per Knopfdruck Kontakt zum Triebfahrzeugführer aufnehmen.

Service und Sicherheit sind besondere Schwerpunkte an den  

Bahnhöfen und in den Nahverkehrszügen im Münsterland. So  

sind nahezu alle Stationen mit einer Rufverbindung zur 3 S-Zentrale  

ausgestattet (siehe Stationssteckbriefe). 3 S steht für Sauberkeit, 

Service und Sicherheit. Die Rufsäulen ermöglichen 24 Stunden den 

Kontakt mit einem Servicemitarbeiter.

Über die 3 S-Verbindung erhalten die Reisenden Informationen  

oder können einen Notruf absetzen. Die Rufsäule ist zweifarbig  

aufgebaut. Auf der rechten, blauen Seite befindet sich eine Taste  

mit dem Schriftzug „Info“. Auf der linken, roten Seite gibt es eine 

Taste mit dem Schriftzug „SOS“. Darunter befindet sich eine Taste 

für Rollstuhlfahrer / innen. Hier können sie akustisch einen Notruf 

senden oder Informationen anfordern.

Sicherheit, Komfort und Service
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bereits eine Ermäßigung ihrer Kraftfahrzeugsteuer in Anspruch 

nehmen. Die Wertmarke kostet 36 € für sechs Monate oder 72 € 

für ein Jahr. Der Antrag für einen Schwerbehindertenausweis ist 

bei den Kreisen oder kreisfreien Städten erhältlich.

Ist im Ausweis das Merkzeichen „B“ (notwendige Begleit- 

person) gekennzeichnet, darf eine zweite Person unentgeltlich  

mitgenommen werden. Sie darf auch dann unentgeltlich  

mitfahren, wenn der schwerbehinderte Mensch selbst nicht 

freifahrtberechtigt ist.

Seit dem 01.09.2011 können schwerbehinderte Menschen  

in allen Nahverkehrszügen die 2. Klasse kostenlos nutzen. Für 

die Freifahrt zeigen Sie den Servicemitarbeitern der Eisenbahn-

verkehrsunternehmen Ihren Schwerbehindertenausweis und  

das Beiblatt mit gültiger Wertmarke.

Der Schwerbehindertenausweis berechtigt zur freien Fahrt mit 

Bus und Bahn im Nahverkehr. Voraussetzung ist eine separat 

erworbene Wertmarke und ein bestimmtes Merkzeichen: 

 G
	 Erhebliche Beeinträchtigung der  

	 Bewegungsfähigkeit im Straßenverkehr

 aG 	 Außergewöhnlich gehbehindert

Bl  	 Blindheit

H 	 Hilflosigkeit

Gl 	 Gehörlosigkeit

B 	 Freie Fahrt für eine Begleitperson

Wer auf dem Schwerbehindertenausweis die Kennzeichen „Bl“ 

oder „H“ eingetragen hat, erhält die Wertmarke kostenlos. 

Schwerbehinderte Menschen mit dem Merkzeichen „G“, „aG“ 

oder „Gl“ können die Wertmarke nur erwerben, wenn sie nicht 

Schwerbehindertenausweis
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An vielen Bahnhöfen im Münsterland steht mindestens ein  

Fahrkartenautomat (vgl. jeweilige Bahnhofsbeschreibungen ab  

S. 16). Bei der WestfalenBahn (RB 61, RB 65, RB 66), der eurobahn 

(RB 50, RB 67, RB 69, RB 89) und bei der DB Regio auf den Linien 

RB 51, RB 63 und RB 64 gibt es Automaten im Zug.

Bei allen Fahrkartenautomaten wird man Schritt für Schritt durch 

Berühren des Bildschirms bis zur Fahrkarte geführt. Der Vorgang 

kann jederzeit abgebrochen werden. Auf diese Weise erhält man 

Fahrkarten, Fahrplanauskünfte und Informationen. Fahrkarten 

können mit Bargeld in Form von Scheinen und Münzen oder  

bargeldlos mit Kreditkarte oder EC-Karte durch Eingabe der 

Geheimzahl bezahlt werden. An einigen Automaten werden die 

Tickets (außer 4er-Tickets) bereits entwertet ausgegeben. Bitte 

achten Sie hierzu auf den jeweiligen Aufdruck auf Ihrem Ticket 

und entwerten dieses – falls nötig – an den Entwertergeräten.

 

Der Entwerter befindet sich in unmittelbarer Automatennähe. 

Die Bedienfelder liegen in einer Höhe, die sitzend erreichbar ist.

Der Fahrkartenautomat

Kurzanleitung zur Automatenbedienung

Alle Fahrkartenautomaten werden über berührungsempfindliche 

Bildschirme bedient und führen in wenigen Schritten zur  

gewünschten Fahrkarte. Da es im Detail Unterschiede zwischen  

den einzelnen Modellen gibt, stellen wir hier nur die prinzipielle 

Vorgehensweise vor:

	 1) Wählen Sie durch Berühren des Bildschirms Ihr 

		  Fahrtziel aus.

	 2) Nun können Sie die zur Verfügung stehenden  

		  Fahrkarten auswählen, also z. B. eine einfache Fahrt, 	

		  eine Tageskarte oder ein Monatsticket.

	 3) Im nächsten Schritt erfolgt die Bezahlung – entweder 

		  mit Bargeld oder z. T. auch mit Kredit- oder EC-Karte.

Kurzanleitungen zu den einzelnen Automatenmodellen finden Sie 

auch im Internet unter www.zvm.info in der Rubrik „Fahrpreise und 

Tickets“.
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Menschen mit Behinderung stoßen beim Reisen auf besondere Probleme. 

Ihnen helfen die Mitarbeiter der Bahnhofsmission, z. B. beim Ein-, Aus- 

und Umsteigen. Aber auch Reisende mit Gepäck, Ältere oder alleinreisende 

Kinder erhalten bei der Bahnhofsmission Unterstützung. Im Münsterland 

gibt es die Bahnhofsmissionen Münster und Rheine. Ihre Hilfe ist  

kostenlos. Die Mitarbeiter sind an ihren blauen Westen mit dem Logo  

der Organisation erkennbar. 

Die Mobilitätsservicezentrale der Deutschen Bahn ist Ansprechpartner für 

alle Belange auf Reisen von Menschen mit Mobilitätseinschränkungen. Sie 

organisisiert Hilfe beim Ein-, Aus- und Umsteigen an bundesweit 1.850 

Bahnhöfen. An kleineren Stationen helfen nach Anmeldung auch die 

Lokführer und Zugbegleiter.

Anmelden kann man sich täglich von 06:00 bis 22:00 Uhr direkt bei der 

Mobilitätsservicezentrale. Für kleinere Bahnhöfe ist eine Anmeldung bis 

20 Uhr des Vortages erforderlich:

Bahnhofsmission Münster
Hbf Münster, Gleis 9/12

48143 Münster

Tel.: 0251 4 58 02

Fax: 0251 9 87 36 81

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 	 08:00 – 20:00 Uhr

Sa: 	 08:00 – 18:00 Uhr

So: 	 14:30 – 19:00 Uhr

bahnhofsmission@caritas-ms.de

Bahnhofsmission /Mobilitätsservice

Weitere Hilfs- und Fahrdienste

Einige Taxiunternehmen bieten Fahrdienste für Menschen im Rollstuhl an.

Darunter gibt es Großraumtaxen oder spezielle Rollstuhltaxen. Über die 

Kosten informieren die Fahrdienste. Informieren Sie sich rechtzeitig vor 

Reiseantritt über die genauen Voraussetzungen und Anmeldebedingun-

gen. Hier sind einige ausgewählte Fahrdienste: 

Arbeiter Samariter Bund: www.asb.de

Bocholt, Taxi Termath GmbH: Tel. 02871 24 44 44, info@taxi-termath.de

Coesfeld, Taxi Kestermann: Tel. 02541 33 63

Emsdetten, Taxi Barenkamp: Tel. 02572 50 00

Gronau, Mietwagenzentrale Gronau und Epe: Tel. 02562 45 00, 		

minicargronau@t-online.de 

Gronau, Taxi Lembeck: Tel. 02562 60 60, info@taxi-lembeck.de

Gronau, Taxi und Mietwagenzentrale Viermann: Tel. 02562 94 00

Hamm, Taxi und Mietwagen Ebel: Tel. 02381 44 44 44 oder 4 48 88,  

info@taxi-ebel.de

Malteser Hilfsdienste: www.malteser.de

Münster, Taxi Waldmann: Tel. 0251 31 10 11, taxi-waldmann@t-online.de

Telgte, Taxi Formell: Tel. 02504 81 13, info@taxi-formell.de	

Im Betreff einer E-Mail sollte bei kurzfristigen Anfragen „EILT“  

angegeben werden.  

Hörgeschädigte können auch per SMS in Kontakt treten. Hierzu 

einfach eine SMS an die 0160 97 43 58 06 mit dem Text #deaf-

help, einem Leerzeichen und Ihrer Nachricht senden. Beispiel: 

#deafhelp<Leerzeichen>Brauche Hilfe in Münster Hbf. 

Weitere Infos auch unter www.bahn.de/gehoerlos

Tel.: 0180 6 51 25 12
20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf

Fax: 0180 5 15 93 57
14 ct/Min. aus dem Festnetz, Tarife bei Mobilfunk ggf. abweichend,

max. 42 ct/Min.

E-Mail: msz@deutschebahn.com

www.bahn.de/barrierefrei

Bahnhofsmission Rheine
Bahnhofstraße 1, 48431 Rheine

Gleis 4 / 5 

Tel.: 05971 28 00

bahnhofsmission@caritas-rheine.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 	 08:00 – 18:00 Uhr

Sa: 	 08:00 – 17:30 Uhr

So: 	 geschlossen
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Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit der Linie RB 69 und der DB 

Regio mit der RE 6 angefahren. Der 

Bahnhof hat zwei Bahnsteige mit  

4 Gleisen (1+2 und 3+6). Die 

Zughalte erfolgen planmäßig an 

den Gleisen 2 und 3. Der Zugang 

ist nicht barrierefrei. Das Bahnhofs-

gebäude ist über zwei Eingänge 

stufenlos begehbar. An beiden  

Ein- bzw. Ausgängen und auf den  

Bahnsteigen stehen Infostelen mit 

Rufverbindung. Der Hauptausgang 

führt zur Bushaltestelle und zum 

Taxistand. Der Hinterausgang 

führt zu einem Parkplatz. Durch 

das Bahnhofsgebäude führen 

Blindenleitstreifen zu den Treppen-

aufgängen zum Bahnsteig, zum 

personenbedienten Ticketcenter 

der DB und zu den Fahrkarten-

automaten. Aufmerksamkeitsfelder 

kennzeichnen das jeweilige Ziel. 

Die unteren und oberen Stufen der 

Treppen sind kontrastreich hervor-

gehoben. Für Rollstuhlfahrer / innen 

gibt es Treppenlifte an den  

Aufgängen zu den Gleisen. Die  

Treppenlifte können bis 24 Std. vor 

der Fahrt unter 0180 6 51 25 12 *

angefordert werden und stehen 

täglich von 06:00 bis 22:30 Uhr zur 

Verfügung. Der Einstieg in den Zug 

erfolgt bei der eurobahn stufenlos 

mit einer Spaltüberbrückung. Bei 

der RE 6 kann vom Zugpersonal eine 

Rampe ausgefahren werden. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 69: 	 stufenlos 

RE 6: 	 16 cm Steuerwagen  

 

Öffnungszeiten Ticketcenter:	  

Mo – Fr:	 09:00  – 12:30 Uhr 

	 13:30  – 17:00 Uhr 

Tel.: 	 02382 7 60 29 58  

Fax: 	 02382 7 60 29 59 

db-agentur-ahlen@online.de

Ahlen

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 51 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (1+2). Der Bahnsteig an 

Gleis 1 ist stufenlos erreichbar. Der 

Bahnsteig an Gleis 2 ist über eine 

Treppe zu erreichen. Hier fährt der 

Zug nur einmal am Tag mit Ankunft 

von Dortmund um 07:23 Uhr und 

Abfahrt nach Enschede um 07:24 

Uhr. Alle anderen Züge fahren 

planmäßig vom Hausbahnsteig an 

Gleis 1. Der Wechsel von einem 

Gleis zum anderen führt durch 

eine Unterführung und über eine 

Treppe. An der oberen und unteren 

Treppenstufe sind jeweils kontrast-

reiche Markierungen. Am Bahnsteig 

von Gleis 1 gibt es eine Infostele 

und eine Verbindung zur 3 S-

Zentrale, in für Rollstuhlfahrer / innen  

erreichbarer Höhe. Fahrkarten sind 

im Zug erhältlich. Der Einstieg in den

Zug erfolgt über Stufen. Das Anlegen

einer mobilen Rampe vom Zugper-

sonal ist möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark. Vor

dem Bahnhof gibt es einen Bus-

bahnhof, der stufenlos zu erreichen

ist. Der Parkplatz in unmittelbarer 

Nähe ist über Schotter ebenfalls 

stufenlos begehbar. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
42 cm

Ahaus
Barrierefreier  

Ausbau bis 2015

* (20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk 

max. 60 ct/Anruf)
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Ascheberg

Der Bahnhof in Ascheberg wird  

von der eurobahn mit der Linie 

RB 50 angefahren. Es gibt einen 

Bahnsteig mit zwei Gleisen (2+3). 

Der Bahnsteig an Gleis 2 ist  

stufenlos erreichbar. Das Gleis 3 

(Regelabfahrtsgleis) ist nur durch  

Überqueren der Schienen erreich-

bar. Fahrkarten sind nur im Zug 

erhältlich. Der Bahnhof Ascheberg 

verfügt über eine Infostele mit  

Verbindung zur 3 S-Zentrale. 

Behindertenparkplätze und Bus-

haltestelle befinden sich vor dem 

Bahnhof. Der Einstieg in den Zug  

ist über eine ausfahrbare  

Trittstufe möglich. Über eine vom 

Zugpersonal anzulegende mobile 

Rampe ist der Einstieg möglich, 

jedoch mit einer hohen Neigung 

der Rampe verbunden.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

Altenberge

Der Bahnhof in Altenberge wird 

von der DB Regio mit der Linie 

RB 64 angefahren. Es gibt zwei 

Bahnsteige mit jeweils einem Gleis 

(1+2). Beide sind stufenlos erreich-

bar. Ein Blindenleitsystem verläuft 

parallel zu den Schienen und zu 

den Rampen. Der Übergang vom 

Bahnsteig an Gleis 2 zu 1 ist über 

Rampen möglich. Der Weg führt 

über die Schienen. Vor und nach 

dem Übergang über die Schienen 

befinden sich Aufmerksamkeitsfel-

der. Der Bahnhof Altenberge verfügt 

über Infostelen mit Verbindung zur 

3 S-Zentrale. Behindertenparkplätze 

sowie eine Taxi- und Busanbin-

dung befinden sich an Gleis 1. Der 

Einstieg in den Zug ist stufenlos. 

Hier kann auch eine mobile Rampe 

vom Zugpersonal angelegt werden. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Billerbeck

Der Bahnhof wird von der DB Regio

mit der Linie RB 63 angefahren. Es

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). Im

Regelverkehr wird nur der Bahnsteig 

an Gleis 1 bedient, der stufenlos 

erreichbar ist. Am Bahnsteig von 

Gleis 1 befindet sich eine Infostele 

mit einer Verbindung zur 3 S-Zen-

trale. Eine mobile Rampe auf dem 

Bahnsteig ermöglicht aufgrund der 

niedrigen Bahnsteighöhe nur sehr 

schwer den Einstieg in den Zug für 

Rollstuhlfahrer / innen. Die Rampe 

wird durch das Zugpersonal ange-

legt. Ein Kunstcafé direkt am Bahn-

steig ist über eine Rollstuhlrampe 

oder über Stufen begehbar. Hier 

gibt es ein ausgewiesenes Behin-

derten-WC. Neben dem Bahnhof 

gibt es Behindertenparkplätze, eine 

Radstation und eine Bushaltestelle. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1: 46 cm

Der Bahnhof Beelen wird von der 

eurobahn mit der RB 67 angefah-

ren. Bis Mitte Mai 2014 wird der 

Bahnhof barrierefrei ausgebaut. Der 

Zugang zu den Zügen wird dann stu-

fenlos über einen Mittelbahnsteig 

an den Gleisen 1 und 2 möglich 

sein. Der Bahnsteig kann stufenlos 

über die Schienen erreicht werden.

Neben dem Bahnhofsgebäude 

befindet sich eine Infostele mit 

Verbindung zur 3S-Zentrale. Von 

dort führen Blindenleitstreifen bis 

auf den Bahnsteig. Fahrkarten sind 

im Zug erhältlich.

Am Bahnhof gibt es einen Park-

platz. Die Bushaltestelle befindet 

sich ca. 100 m entfernt in der 

Warendorfer Straße. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Beelen
Barrierefreier  

Ausbau bis Mitte 2014
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Borken

Der Bahnhof wird von der  

NordWestBahn mit der Linie  

RE 14 angefahren. Es gibt einen 

Bahnsteig mit einem Gleis. Der 

Bahnsteig ist stufenlos erreichbar 

und mit einem Blindenleitsystem  

ausgestattet. Hier befinden sich 

ein Fahrkartenautomat und eine 

Infostele mit Rufverbindung. Im 

unmittelbaren Umfeld gibt es ein 

Ticketcenter und öffentliche  

Toiletten. Etwas nördlich des  

Bahnsteigs befinden sich ein  

Taxistand, der Busbahnhof, eine 

Fahrradstation und behinderten-

gerechte Parkplätze.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos 

Öffnungszeiten Ticketcenter: 
Mo – Fr: 	08:00 – 12:30 Uhr 

	 13:30 – 17:30 Uhr 

Sa: 	 09:00 – 12:30 Uhr 

Tel.:	 02861 92 91 46  

Fax: 	 02861 92 91 79 

db-borken@t-online.de

Bocholt

Der Bahnhof wird von der DB Regio

mit der RB 32 angefahren. Es gibt

einen Bahnsteig mit einem Gleis. 

Der Bahnsteig ist stufenlos  

erreichbar. Hier befinden sich  

zwei Fahrkartenautomaten, eine  

Infostele mit Rufverbindung und ein 

DB Ticketcenter. Gegenüberliegend 

befinden sich Haltestellen für  

Stadt- und Reisebusse. Der  

Einstieg in den Zug ist nur über 

Stufen möglich. Das Anlegen  

einer Rampe für den Einstieg  

in den Zug ist nicht möglich.  

Außerdem gibt es öffentliche 

Toiletten, eine Radstation, einen 

Taxistand und Parkplätze. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
55 cm

Öffnungszeiten Ticketcenter: 
Mo – Fr:	 08:30 – 12:30 Uhr 

	 14:00 – 17:30 Uhr 

Sa: 	 09:00 – 12:30 Uhr 

Tel.: 	 02871 2 39 77 77 

db-bocholt@t-online.de
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Buldern

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit den Linien RE 2 und RB 42 

angefahren. Der Bahnhof verfügt 

über zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). Der 

Zugang zu den Bahnsteigen ist 

jeweils über eine Treppe oder eine 

Rampe möglich. Der Übergang  

zwischen den Bahnsteigen erfolgt 

über eine Treppe. Rollstuhl-

fahrer / innen müssen einen langen 

Umweg durch eine Unterführung 

nehmen. Dieser Weg ist nicht 

ausgeschildert. Beide Bahnsteige 

verfügen über einen Fahrkarten-

automaten und eine Infostele mit 

Rufverbindung. Vor dem Zugang 

zum Bahnsteig an Gleis 1 gibt es 

Behindertenparkplätze, Fahrrad-

stellplätze und eine Bushaltestelle. 

Der Einstieg in den Zug ist für 

Rollstuhlfahrer / innen beim RE 2 

über eine ausfahrbare Rampe und 

bei der RB 42 mit einem Hublift 

möglich. Beides wird vom Zug-

personal bedient.  

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RE 2: 	 22 cm Steuerwagen 

RB 42: 	 42 cm

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit den Linien RE 2 und RB 42 

angefahren. Er hat zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (1 und 2). 

Beide Bahnsteige sind stufenlos zu 

erreichen. Der Wechsel von einem 

Bahnsteig zum anderen erfolgt 

über eine Treppe mit beidseitigen 

Handläufen. Rollstuhlfahrer / innen 

müssen den Radweg neben der 

Treppe nutzen. Der Radweg ist sehr 

lang. Beide Bahnsteige verfügen 

über Fahrkartenautomaten und 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Ausgehend vom Bahnsteig an Gleis 

2 befinden sich ein großer Parkplatz 

mit Behindertenparkplätzen und 

eine Bushaltestelle. Für Rollstuhl-

fahrer / innen kann für den Einstieg 

in den Zug eine Rampe vom Zug-

personal angelegt werden. In der  

RB 42 ist die Bedienung eines 

Hublifts durch das Zugpersonal 

möglich.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RE 2: 	 22 cm Steuerwagen 

RB 42: 	 42 cm

Bösensell



2726

Capelle

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit der Linie RB 50 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit zwei 

Gleisen (Gleis 2+3). Der Bahnsteig 

ist nur über eine steile Treppe zu 

erreichen. Diese ist mit Handläufen

und kontrastreich markierten Tritt-

stufen gekennzeichnet. Der Einstieg 

in den Zug erfolgt über eine aus-

fahrbare Trittstufe. Auf dem Bahn-

steig befinden sich eine Infostele 

und eine Verbindung zur 3 S-Zent-

rale. Fahrkarten sind im Zug erhält-

lich. Vor dem Bahnhof befinden 

sich eine Bushaltestelle und ein 

Parkplatz.  

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

Coesfeld Schulzentrum

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 63 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Bahnsteig ist über eine 

Treppe oder über eine gegenüber-

liegende Rampe erreichbar.  

Zwischen beiden Zugängen gibt  

es eine Infostele. Ein Blinden- 

leitsystem verläuft jeweils zum  

Treppenaufgang und zur Rampe. 

Der Zugang ist jeweils durch ein  

Aufmerksamkeitsfeld gekenn- 

zeichnet. Vom Zugang aus verläuft 

das Blindenleitsystem auf den 

Bahnsteig und parallel zu den 

Schienen entlang. Der Einstieg in 

den Zug ist stufenlos. In der Nähe 

des Haltepunktes befinden sich  

Parkplätze mit Behindertenpark-

plätzen sowie eine Bushaltestelle. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Coesfeld

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

(RB 51 und RB 63) und der Nord-

WestBahn (RB 45) angefahren. 

Es gibt drei Bahnsteige (Gleis 3, 

Gleis 4+5 sowie Gleis 7). Gleis 3 

ist stufenlos erreichbar. Die Gleise 

4, 5 und 7 sind über einen Tunnel 

mit Treppen und Aufzügen erreich-

bar, Gleis 7 zudem stufenlos über 

die Bahnhofsrückseite. Hier ist 

auch ein Parkplatz. Der Wechsel 

zwischen den drei Bahnsteigen ist 

über Treppen und Aufzüge möglich. 

Alle Treppen sind mit Markierungen 

an unterster und oberster Stufe 

gekennzeichnet und haben beid-

seitige Handläufe. Alle Bahnsteige 

verfügen über eine Infostele und 

eine Verbindung zur 3 S-Zentrale. 

Im Bahnhofsgebäude befindet 

sich ein Reisezentrum der DB. Es 

ist von beiden Seiten stufenlos 

erreichbar. Es gibt eine Infostele, 

eine Verbindung zur 3 S-Zentrale 

und ein Behinderten-WC. Bei der DB 

in den Linien RB 63 und RB 51 sind 

Fahrkarten auch im Zug erhältlich. 

Vor dem Bahnhofsgebäude gibt 

es einen Taxistand. Zwischen dem 

Gebäude und dem Bahnsteig an 

Gleis 3 befinden sich die stufenlos 

erreichbaren Bushaltestellen.

Der Bahnhof ist mit einem  

Blindenleitsystem ausgestattet.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Öffnungszeiten Reisezentrum: 
Mo – Di:		 06:45 – 19:30 Uhr

Mi – Do: 		 08:15 – 12:00 Uhr 

		  13:00 – 18:15 Uhr

Fr: 		  06:45 – 18:15 Uhr

Sa: 		  08:15 – 13:15 Uhr 

Coesfeld
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Davensberg

Der Bahnhof wird von der  

eurobahn mit der Linie RB 50 

angefahren. Er hat einen Bahn-

steig mit zwei Gleisen (Gleis 2+3). 

Der Bahnsteig ist nur über eine 

Treppe zu erreichen und ist mit 

einer Infostele sowie einer Verbin-

dung zur 3 S-Zentrale ausgestattet. 

Der Einstieg in den Zug erfolgt 

über eine ausfahrbare Trittstufe.  

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich. Vor dem Bahnhof 

gibt es einen Parkplatz und eine 

Bushaltestelle. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

Drensteinfurt

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit den Linien RB 69, RB 89 und 

der DB Regio mit dem RE 7 ange-

fahren. Es gibt zwei Bahnsteige mit 

jeweils einem Gleis (Gleis 1 und 2). 

Beide sind stufenlos erreichbar und 

verfügen über einen Fahrkarten-

automaten und eine Infostele mit 

Rufverbindung. Der Wechsel von 

einem zum anderen Gleis ist über 

eine Treppe möglich. Rollstuhl-

fahrer / innen müssen einen weiten 

Umweg durch eine Unterführung 

nutzen. Der Weg ist nicht  

ausgeschildert. Am Bahnsteig  

an Gleis 1 gibt es Behinderten- 

parkplätze. Der Bahnsteig an Gleis 2 

hat eine Bushaltestelle. Im RE 7 ist 

die Bedienung einer ausfahrbaren 

Rampe durch das Zugpersonal 

möglich. Bei der RB 69 und RB 

89 ist der Einstieg über eine vom 

Zugpersonal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung ist 

allerdings sehr stark.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1: 	 38 cm (RB 69, RB 89) 

	 22 cm Steuerwagen (RE 7)

Gleis 2: 	 40 cm (RB 69, RB 89) 

	 24 cm Steuerwagen (RE 7)



3332

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1+2: 	 stufenlos (RB 42) 

		  16 cm Steuerwagen (RE 2) 

Gleis 31:		 44 cm (RB 51) 

Öffnungszeiten Reisezentrum: 
Mo – Fr: 		  07:00 – 11:50 Uhr

		  13:00 – 17:30 Uhr

Sa: 		  08:00 – 12:00 Uhr

So: 		  geschlossen

Dülmen

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit den Linien RE 2, RB 42 und  

RB 51 angefahren. Es gibt zwei  

Bahnsteige (Gleis 31 und Gleis 

1+2). Der Bahnsteig an Gleis 31 

wird ausschließlich von der RB 51 

angefahren. Der Zugang ist stufen-

los. Hier gibt es eine Infostele mit 

Rufverbindung und eine mobile 

Rampe zum Anlegen für den  

Einstieg in den Zug. Vor dem  

Bahnsteig an Gleis 31 befinden sich 

Behindertenparkplätze, eine Fahr-

radstation, ein Taxistand und eine 

Bushaltestelle. Die Bahnsteige an 

Gleis 1 und 2 werden ausschließlich 

von dem RE 2 und der RB 42  

angefahren. Dieser Bahnsteig ist 

vom Haupteingang des Bahnhofs-

gebäudes über eine Treppe zu  

erreichen. Der barrierefreie Zugang 

zum Bahnsteig an Gleis 1 und 2 

erfolgt über einen Aufzug. Der 

Aufzug ist über zwei stufenlose 

Zugänge erreichbar: Der erste 

Zugang erfolgt durch einen Tunnel 

vom Bahnsteig an Gleis 31. Der 

zweite Zugang über den Hinter-

eingang. Der Wechsel von einem 

Bahnsteig zum anderen erfolgt über 

die Treppe oder den Aufzug. Der 

Einstieg in den Zug ist für Rollstuhl

fahrer / innen beim RE 2 über eine 

ausfahrbare Rampe und bei der 

RB 42 mit einem Hublift möglich. 

Beides ist vom Zugpersonal zu 

bedienen. Auf der RB 51 ist der 

Einstieg über eine vom Zug- 

personal anzulegende mobile 

Rampe möglich, allerdings ist die 

Rampenneigung sehr groß. 

Im Bahnhofsgebäude befindet sich 

ein Ticketcenter. Es ist über den 

Haupteingang stufenlos erreichbar. 

Vom Haupteingang sind alle Bahn-

steige nur über Treppen erreichbar. 

Rollstuhlfahrer / innen müssen 

einen rund 800 Meter langen, 

ausgeschilderten Umweg nehmen. 

In der Bahnhofshalle befinden sich 

eine Infostele mit Rufverbindung, 

ein Fahrkartenautomat und ein 

ausgewiesenes Behinderten-WC.

Dülmen
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Emsdetten

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 65 

und der DB Regio mit den Linien 

RE 7, RE 15 und RB 68 angefahren. 

Es gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (1 und 2). Beide sind 

stufenlos erreichbar und mit einem 

Blindenleitsystem ausgestattet. 

Vom Parkplatz aus führt eine  

Rampe zum Bahnsteig an Gleis 2. 

Das Blindenleitsystem führt von 

der Rampe auf den Bahnsteig. 

Es verläuft weiter parallel zu den 

Schienen. Auf beiden Bahnsteigen 

gibt es Fahrkartenautomaten und 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Der Bahnsteigwechsel erfolgt  

über eine Treppe durch eine Unter-

führung oder mit einem Aufzug. 

Im Aufzug gibt es Ansagen und 

ein Bedienfeld mit Blindenschrift. 

Für den Einstieg in den Zug ist 

das Anlegen oder Ausfahren einer 

Rampe vom Zugpersonal  

erforderlich. In der RB 68 gibt es 

einen Hublift. Im Bahnhofsgebäude 

befindet sich ein ausgewiesenes 

Behinderten-WC. Vor dem Bahnhof 

gibt es einen Taxistand, eine  

Bushaltestelle und ein Ticketcenter 

der DB. Hier sind Fahrkarten und 

Informationen erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 65, RB 68: stufenlos 

RE 7, RE 15:  16 cm Steuerwagen 

 

Öffnungszeiten Ticketcenter: 
Mo – Fr:	  08:00 – 12:00 Uhr 

	  13:30 – 17:30 Uhr 

Sa:	  08:30 – 12:30 Uhr 

Tel.:	  02572 9 60 42 83  

Fax:	  02572 9 60 43 60  

db-emsdetten@t-online.de

Epe

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 51 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit zwei 

Gleisen (1+2). Der Zugang ist nur 

durch stufenloses Überqueren  

der Schienen möglich. Vor dem 

Übergang zum Bahnsteig gibt es 

eine Infostele und eine Verbindung 

zur 3 S-Zentrale. Das Bedienfeld  

ist in für Rollstuhlfahrer / innen  

erreichbarer Höhe. Der Einstieg  

in den Zug erfolgt über Stufen.  

Das Anlegen einer mobilen Rampe 

ist möglich, jedoch mit einer hohen 

Neigung verbunden. Vor dem 

Bahnhof gibt es eine Bushaltestelle 

und Parkplätze. Fahrkarten sind am 

Automaten im Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
50 cm 
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Greven

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn (RB 65) und  

der DB Regio (RE 7, RE 15, RB 68)  

angefahren. Es gibt zwei Bahn-

steige mit drei Gleisen (Gleis 1 

und 2+3). Auf beiden Bahnsteigen 

befinden sich eine Infostele mit 

Rufverbindung und ein Fahrkarten-

automat. Der Bahnsteig an Gleis 1 

ist stufenlos erreichbar. Der Zugang 

und damit auch der Wechsel zum 

Bahnsteig an Gleis 2+3 führt durch 

einen Tunnel, der stufenfrei  

erreichbar ist. In der RE 7, RE 15  

und RB 68 ist die Bedienung einer 

ausfahrbaren Rampe oder eines 

Hublifts durch das Zugpersonal 

möglich. Bei der RB 65 ist der 

Einstieg über eine vom Zug- 

personal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark.  

Das angrenzende Bahnhofsge-

bäude am Bahnsteig von Gleis 1 

mit einem Behinderten-WC und 

einem Ticketcenter ist stufenlos zu 

erreichen. Vor dem Gebäude gibt es 

eine Taxi- und Busanbindung sowie 

Behindertenparkplätze. Fahrkarten 

sind am Automaten im Zug erhältlich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RE 7, RE 15: 	 22 cm Steuerwagen 

RB 65:	 38 cm 

RB 68:	 42 cm 

 

Öffnungszeiten Ticketcenter: 	  
Mo – Fr:	 07:00 – 12:00 Uhr 

	 13:30 – 17:00 Uhr 

Sa: 	 08:00 – 12:00 Uhr 

Tel.: 	 02571 23 27  

Fax: 	 02571 23 27 

db-agentur.greven@t-online.de 

Gronau

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

(RB 64, RB 51) angefahren. Es gibt 

zwei Bahnsteige mit drei Gleisen 

(1+2 und 3). Der Bahnsteig an 

Gleis 1+2 ist über einen Aufzug 

erreichbar, der an Gleis 3 über eine 

Rampe. Für beide Zuwege kann auch 

eine Treppe genutzt werden. Ein 

Blindenleitsystem führt durch einen 

Tunnel zum Aufzug, zur Treppe und 

zur Rampe. Aufmerksamkeitsfelder 

kennzeichnen taktil und visuell das 

jeweilige Ziel. Auf den beiden Bahn-

steigen führt das Blindenleitsystem 

parallel zu den Schienen. Das Ticket-

center befindet sich im Bahnhofsge-

bäude. Auf den Bahnsteigen stehen 

Infostelen mit Rufverbindung. Vor 

dem Bahnhof gibt es einen Park-

platz mit Behindertenparkplätzen, 

Fahrradstellplätzen, einen Taxistand 

und einen Busbahnhof. Für den 

Einstieg in den Zug kann bei Bedarf 

eine Überfahrrampe an den Zug 

angelegt werden. Fahrkarten sind 

am Automaten im Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Öffnungszeiten Ticketcenter:	  
Mo – Fr:	 09:00 – 18:00 Uhr

Sa:	 09:00 –	 13:00 Uhr 

Tel.: 	 02562 50 95

Barrierefreier  

Ausbau bis 2015



3938

Halen

Der Bahnhof Halen wird von 

der NordWestBahn angefahren. 

Der Zugang zum Bahnsteig ist 

stufenlos, aber erschwert über 

einen Schotterweg erreichbar. 

Ein Wetterschutzhäuschen bietet 

eine Sitzplatzgelegenheit. Hier 

sind ebenfalls Informationen der 

An- und Abfahrtzeiten sowie Fahr-

planveränderungen ausgehängt. 

Angrenzend am Bahnsteig gibt es 

einen Parkplatz. Die Anfahrt mit 

dem Bus ist ebenfalls möglich. 

Das Anlegen einer mobilen Rampe 

vom Zugpersonal ist möglich, die 

Neigung der Rampe ist allerdings 

sehr stark. Fahrkarten sind im Zug 

am Automaten erhältlich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
52 cm

Havixbeck

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 63 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). Der 

Bahnsteig an Gleis 1 ist stufenlos 

erreichbar. Vom Parkplatz aus führt 

der Weg über eine lange Rampe. 

Der Zugang über Treppen ist eben-

falls möglich. Markierungen an 

oberer und unterer Trittstufe sowie 

Handläufe erleichtern den Ab- und 

Aufstieg. Die An- bzw. Abreise mit 

dem Bus ist ebenfalls möglich. Ein 

Aufmerksamkeitsfeld kennzeichnet 

die Haltestelle. Der Bahnsteig-

wechsel und der Zugang zum 

Bahnsteig an Gleis 2 erfolgt über 

Rampen und durch Überquerung 

der Schienen. Blindenleitstreifen 

führen von einem zum anderen 

Bahnsteig und parallel zu den 

Schienen entlang. Die Rampen sind 

jeweils mit Aufmerksamkeitsfeldern 

gekennzeichnet. Beide Bahnsteige 

verfügen über eine Infostele mit 

Rufverbindung. Das Bahnhofsge-

bäude ist stufenlos begehbar und 

bietet Sitzgelegenheiten. Hinter 

dem Gebäude am Bahnsteig gibt es 

ein Behinderten-WC. Der Einstieg in 

den Zug ist stufenfrei. Für Rollstuhl-

fahrer / innen kann vom Zugpersonal 

eine Rampe angelegt werden. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Hörstel

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 

61 und der DB Regio mit der RE 60 

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (Gleis 1 und

2). Beide Bahnsteige sind über 

eine Treppe sowie über eine Rampe 

zugänglich. Auf beiden Bahnsteigen 

gibt es eine Infostele mit Rufver-

bindung. Am Bahnsteig von Gleis 1 

gibt es eine Bushaltestelle, Fahr-

radstellplätze, einen Parkplatz, 

Behindertenparkplätze direkt am 

Bahnsteig und Fahrkartenautomaten. 

Im RE 60 ist die Bedienung einer 

ausfahrbaren Rampe durch das Zug

personal möglich. Bei der RB 61 ist 

der Einstieg über eine vom Zug- 

personal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 61: 	 38 cm 

RE 60: 	 22 cm Steuerwagen

Ibbenbüren

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie  

RB 61 und von der DB Regio mit 

der RE 60 angefahren. Es gibt zwei 

Bahnsteige (Gleis 1 und 2+3). Der 

Bahnsteig an Gleis 1 ist stufenlos 

von der Innenstadt erreichbar. 

Außerdem führt ein Weg über eine 

Außentreppe oder durch das Bahn-

hofsgebäude. Die Außentreppe 

dient als Nachtzugang, wenn das 

Bahnhofsgebäude geschlossen 

ist. Das Bahnhofsgebäude ist 

stufenlos erreichbar. Hier gibt es 

einen DB ServiceStore mit Ticket-

verkauf, Fahrkartenautomaten und 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Vor dem Gebäude befinden sich 

ein Busbahnhof, eine Radstation, 

ein Taxistand, ein ausgewiesenes 

Behinderten-WC und Parkplätze. 

Vom Bahnhofsgebäude aus führt 

ein Tunnel zu den Treppenauf- 

gängen zu den Bahnsteigen und 

zum Hinterausgang Laggenbecker-

straße. Der Zugang und Wechsel 

zum Bahnsteig an Gleis 2 / 3 ist nur 

über Treppen möglich. Hier gibt es 

ebenfalls eine Bushaltestelle. Auf 

den Bahnsteigen gibt es jeweils 

Infostelen mit Rufverbindung. Bei 

Bedarf ist das Zugpersonal beim 

Anlegen einer Rampe für den  

Einstieg in den Zug behilflich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 61: 	 38 cm 

RE 60: 	 22 cm Steuerwagen 

Öffnungszeiten Ticketcenter: 
Mo – Fr: 	08:30 – 17:30 Uhr 

Sa: 	 09:00 – 13:00 Uhr

Tel.:	 05451 5 05 36 55
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Ibbenbüren-Esch

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 61 

und von der DB Regio mit der RE 60 

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (Gleis 1 und 

2). Beide Bahnsteige sind stufenlos 

erreichbar. Der Bahnsteigwechsel 

führt über einen Bahnübergang. Auf 

beiden Bahnsteigen gibt es eine 

Infostele und eine Verbindung zur 

3 S-Zentrale. Am Bahnsteig von Gleis 

1 stehen zusätzlich ein Fahrkarten-

automat und eine Bushaltestelle zur 

Verfügung. Im RE 60 ist die Bedie

nung einer ausfahrbaren Rampe 

durch das Zugpersonal möglich. 

Bei der RB 61 ist der Einstieg über 

eine vom Zugpersonal anzulegende 

mobile Rampe möglich, die Neigung 

der Rampe ist allerdings sehr stark.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1:	 38 cm (RB 61) 

	 22 cm Steuerwagen (RE 60)

Gleis 2: 	 40 cm (RB 61) 

	 24 cm Steuerwagen (RE 60)

Ibbenbüren-Laggenbeck

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 61 

und von der DB Regio mit dem RE 

60 angefahren. Es gibt zwei Bahn-

steige mit jeweils einem Gleis (Gleis 

1 und 2). Beide Bahnsteige sind 

sehr schmal, aber stufenlos erreich-

bar. Der Wechsel von einem zum 

anderen Bahnsteig erfolgt durch 

eine Unterführung über Treppen. 

Die Treppen haben beidseitige 

Handläufe und kontrastreiche 

Markierungen an der oberen und 

unteren Stufe. Auf beiden Bahn-

steigen gibt es eine Infostele mit 

Rufverbindung. Auf dem Bahnsteig 

von Gleis 1 gibt es einen Fahrkarten-

automaten. Am Bahnhof sind Park-

plätze vorhanden. Im RE 60 ist die 

Bedienung einer ausfahrbaren 

Rampe durch das Zugpersonal 

möglich. Bei der RB 61 ist der Ein-

stieg über eine vom Zugpersonal 

anzulegende mobile Rampe 

möglich, die Neigung der Rampe ist 

allerdings sehr stark.  

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 61: 	 38 cm 

RE 60: 	 22 cm Steuerwagen



4544

Kattenvenne

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie  

RB 66 angefahren. Es gibt  

einen Hausbahnsteig und einen  

Mittelbahnsteig mit jeweils einem 

Gleis (Gleis 1 und 2). Auf beiden 

Bahnsteigen gibt es eine Infostele 

mit Rufverbindung. Der Bahnsteig 

an Gleis 1 ist stufenlos erreichbar. 

Hier befinden sich ein Parkplatz mit 

Behindertenparkplätzen und eine 

Bushaltestelle. Der Zugang zum 

Bahnsteig an Gleis 2 ist durch eine 

Unterführung über Treppen möglich. 

Diese haben jeweils beidseitige 

Handläufe. Bei den in der Regel 

eingesetzten fünfteiligen Zügen ist 

die Bedienung einer ausfahrbaren 

Rampe durch das Zugpersonal 

möglich. Bei dreiteiligen Zügen  

ist der Einstieg über eine vom  

Zugpersonal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark.  

Fahrkarten sind im Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

Legden

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 51 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Zugang zum Bahnsteig ist 

stufenlos. Hier gibt es eine Infostele 

mit Rufverbindung und eine mobile 

Rampe. Diese kann durch das Zug-

personal für Rollstuhlfahrer / innen 

angelegt werden. Am Bahnhof gibt 

es einen Parkplatz sowie eine Bus- 

und Taxianbindung. Fahrkarten sind 

am Automaten im Zug erhältlich. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
50 cm



4746

Lengerich

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 66 

angefahren. Es gibt einen Hausbahn-

steig (Gleis 1) und einen Mittelbahn-

steig (Gleise 2+3). Beide Bahnsteige

sind vom Bahnhofsgebäude aus über

eine Treppe erreichbar. Das Gebäude

ist stufenlos erreichbar und beher-

bergt ein Ticketcenter. Es gibt einen 

zweiten Zugang zum Bahnsteig an

Gleis 1 von der Straße. Dieser führt 

über eine Treppe oder eine Rampe. 

Die Treppen sind jeweils an der 

oberen und unteren Stufe kontrast-

reich markiert und verfügen über 

beidseitige Handläufe. Auf den Bahn-

steigen und im Bahnhofsgebäude 

gibt es jeweils eine Infostele mit Ruf-

verbindung. Bei den in der Regel 

eingesetzten fünfteiligen Zügen ist 

die Bedienung einer ausfahrbaren

Rampe durch das Zugpersonal mög-

lich. Bei dreiteiligen Zügen ist der 

Einstieg über eine vom Zugpersonal

anzulegende mobile Rampe mög-

lich, die Neigung der Rampe ist aller-

dings sehr stark. Vor dem Bahnhof 

gibt es einen Parkplatz mit Behin-

dertenparkplätzen, Fahrradstellplätze

und eine Bushaltestelle. Fahrkarten 

sind am Automaten im Zug erhältlich.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
42 cm

Öffnungszeiten TicketCenter
Mo – Fr:  08:30 – 12:30

und 	  13:30 – 17:30

Lette

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 51 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Bahnsteig ist stufenlos 

erreichbar. Hier gibt es eine Info-

stele mit Rufverbindung und eine 

mobile Rampe. Diese kann für  

den Einstieg in den Zug vom Zug- 

personal angelegt werden. Am 

Bahnhof gibt es Parkplätze und 

eine Bushaltestelle. Fahrkarten gibt 

es am Automaten im Zug.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
58 cm

Barrierefreier  

Ausbau bis Mitte 2014
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Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 63 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Bahnsteig ist stufenlos 

über einen Schotterweg erreichbar. 

Die schlechte Beschaffenheit des 

Weges kann die Mobilität von 

Menschen im Rollstuhl einschrän-

ken. Am Bahnsteig gibt es eine 

mobile Rampe. Diese kann für 

den leichteren Einstieg in den Zug 

vom Zugpersonal bedient werden. 

Fahrkarten können am Automaten 

im Zug erworben werden.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
48 cm

Lutum Lüdinghausen

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 51 angefahren. Es 

gibt einen Mittelbahnsteig mit zwei 

Gleisen (Gleis 1+2). Der Zugang  

zum Bahnsteig erfolgt stufenlos 

über die Schienen. Anschließend 

folgt eine kurze Rampe mit leichter  

Steigung. Vor und nach dem Über- 

gang sowie auf dem Bahnsteig 

verlaufen Blindenleitstreifen. Der 

Übergang über die Schienen ist 

durch Aufmerksamkeitsfelder taktil 

und visuell kenntlich gemacht.  

Auf dem Bahnsteig verlaufen die  

Blindenleitstreifen parallel zu den  

Schienen. Am Bahnhof gibt es 

eine Infostele mit Verbindung zur 

3 S-Zentrale. Fahrkarten können 

am Automaten im Zug erworben 

werden. Außerdem gibt es einen 

Parkplatz mit Behindertenpark-

plätzen. Auf dem Mittelbahnsteig 

befindet sich eine mobile Rampe, 

die vom Zugpersonal bedient 

werden kann. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos



5150

Marbeck-Heiden

Der Bahnhof wird von der Nord-

WestBahn mit der Linie RE 14  

angefahren. Es gibt einen Haus-

bahnsteig mit einem Gleis. Der 

Zugang ist stufenlos. Auf dem 

Bahnsteig gibt es einen Fahrkarten-

automaten und eine Infostele mit 

Rufverbindung. Außerdem gibt es 

einen Parkplatz mit Behinderten-

parkplätzen und eine Bushalte-

stelle. Der Einstieg über eine vom 

Zugpersonal anzulegende mobile 

Rampe ist möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
56 cm

Maria Veen

Der Bahnhof wird von der Nord-

WestBahn mit der Linie RB 45  

angefahren. Es gibt einen Haus-

bahnsteig und einen Mittelbahn-

steig mit jeweils einem Gleis  

(Gleis 1 und 2). Der Zugang ist 

stufenlos. Der Wechsel von  

einem zum anderen Bahnsteig  

führt stufenlos über die  

Schienen. Am Bahnsteig an Gleis 1 

gibt es Fahrkartenautomaten. Vor 

dem Bahnhof gibt es einen  

Parkplatz mit Behindertenpark- 

plätzen und eine Bushaltestelle.  

Der Einstieg über eine vom Zug- 

personal anzulegende mobile 

Rampe ist möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1:	 62 cm 

Gleis 2: 	 58 cm



5352

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit den Linien RB 69 und RB 89 

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (1 und 3). 

Beide sind stufenlos erreichbar. Der 

Zugang zum Bahnsteig an Gleis 1 

führt über einen Schotterweg. Der 

Wechsel zwischen den Bahnsteigen 

ist ebenfalls stufenlos. Der Weg 

führt über einen Bahnübergang. Am 

Bahnhof gibt es eine Infostele mit 

Rufverbindung, einen Parkplatz und 

eine Bushaltestelle. Die eurobahn 

verfügt über ausfahrbare Trittstufen.

Über eine vom Zugpersonal anzu-

legende mobile Rampe ist der 

Einstieg möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark. 

Fahrkarten sind im Zug erhältlich.  

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

Mersch

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. Der 

Weg zum Bahnsteig mit nur einem 

Gleis führt über eine Rampe. Am 

Bahnsteig gibt es eine Infostele und 

eine Rufverbindung zur 3 S-Zentrale. 

Blindenleitstreifen führen parallel 

an den Schienen entlang bis zur 

Rampe. Der Abgang der Rampe ist 

durch ein Aufmerksamkeitsfeld 

taktil und visuell erkenntlich. Hier 

gibt es einen Parkplatz und eine  

Bushaltestelle. Für Rollstuhlfahrer / 

 innen kann bei Bedarf eine Rampe 

angelegt werden. Fahrkarten sind am 

Automaten im Zug erhältlich. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Metelen Land
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Münster Hbf

Der Bahnhof wird von der DB mit 

den Linien RB 63, RB 64, RB 68, 

RE 15, RE 7, RE 2 und RB 42 ange-

fahren. Die WestfalenBahn hält mit 

den Linien RB 65 und RB 66. Außer-

dem verkehren von der eurobahn 

die Linien RB 89, RB 67, RB 69 und 

RB 50. Es gibt vier Bahnsteige (Gleis

2+3, 4+8, 9+11+12 und 14+17).

Die Bahnsteige haben jeweils zwei 

Gleise mit Ausnahme von Gleis 11, 

welches sich am gleichen Bahn-

steig wie Gleis 9 und 12 befindet. 

Zwischen den Gleisen 9 und 12 hat 

die Bahnhofsmission ihren Sitz. Die 

Bahnsteige sind über zwei parallele 

Tunnel mit insgesamt vier Ein- und 

Ausgängen zugänglich. Die Zugänge 

zum Bahnhofsgebäude und in die 

Personentunnel sind stufenlos.  

An allen Ein- und Ausgängen gibt 

es Fahrkartenautomaten, Infostelen 

und Verbindungen zur 3 S-Zentrale. 

Außerdem gibt es ein ausgewiese-

nes Behinderten-WC. Im Foyer am 

Haupteingang sind das Reisezen-

trum, die DB Information und die 

Schließfächer. Eine große Anzeige-

tafel zeigt die Abfahrtzeiten der 

Züge an. Neben den Schließfächern

befindet sich die Ruftaste der Bahn-

hofsmission. Deren Mitarbeiter sind 

mobilitätseingeschränkten Reisenden

beim Zugang auf den Bahnsteig 

behilflich. Ab Herbst 2014 wird das 

Empfangsgebäude abgerissen und 

neu gebaut. Ab diesem Zeitpunkt 

befinden sich alle Einrichtungen 

für 2 Jahre in Containern auf der 

Ostseite des Bahnhofs. Für vsl. 15 

Monate kann der Bahnhof nur über 

den Hintereingang erreicht werden. 

An allen Bahnsteigen sind Personen-

aufzüge in Betrieb. Der Einstieg ist 

in der Regel stufenlos. Bei der

RB 50, RB 69 und RB 89 ermöglicht 

eine Spaltüberbrückung einen 

barrierefreien Einstieg. Bei anderen 

Zügen kann vom Zugpersonal oder

der Bahnhofsmission eine Rampe 

angelegt oder ein Hublift (RB 42, 

RB 68) bedient werden. Nur bei 

Doppelstock-Zügen der RE 2, RE 7 

und RE 15 erfolgt der Einstieg in die 

Mittelwagen über Stufen. Hier

ist in den Steuerwagen mit nied-

rigerem Einstieg die Bedienung 

einer ausfahrbaren Rampe durch 

das Zugpersonal möglich. An der 

DB Information ist eine Induktions-

schleife für schwerhörige Menschen 

vorhanden. Bitte dazu die T-Spule 

im Hörgerät/Cochlea-Implantat 

einschalten. Vor dem Hauptbahnhof 

gibt es einen Taxistand, Bushalte-

stellen, ein Behinderten-WC und

eine Radstation. Behindertenpark-

plätze gibt es direkt vor dem Bahn-

hof. Am Hinterausgang (Bremer 

Platz) gibt es einen Taxistand und 

weitere Behindertenparkplätze.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos, außer RE 2, RE 7, RE 15: 

16 cm Steuerwagen 

Öffnungszeiten Reisezentrum: 
Mo – Sa:	  06:30 – 20:00 Uhr 

So u. feiertags: 	09:00 – 20:00 Uhr 

 

Öffnungszeiten DB Information: 
Täglich:	 06:00 – 24:00 Uhr

Münster Hbf
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Münster-Albachten

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit den Linien RB 42 und RE 2  

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (Gleis 1 und 

2). Beide Bahnsteige sind stufenlos 

erreichbar. Auf den Bahnsteigen 

gibt es jeweils einen Fahrkarten-

automaten, eine Infostele und 

eine Verbindung zur 3 S-Zentrale. 

Der Bahnsteigwechsel ist nur über 

Treppen möglich. Die Treppen 

haben jeweils beidseitige Hand-

läufe. Der Zugang führt durch eine 

Unterführung unter den Gleisen.  

Vor dem Bahnsteig an Gleis 2 gibt 

es eine Mobilstation mit Park- 

plätzen, einer Fahrradstation und 

einer Bushaltestelle. Das Zugperso-

nal ist Menschen im Rollstuhl beim 

Einstieg durch Bedienung eines 

Hublifts aus dem Zug (RB 42) oder 

einer ausfahrbaren Rampe (RE 2) 

behilflich.  

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1: 	 46 cm (RB 42)  

	 26 cm Steuerwagen (RE 2)        

Gleis 2: 	 42 cm (RB 42)

	 22 cm Steuerwagen (RE 2)

Münster-Amelsbüren

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit der Linie RB 50 angefahren. Es 

gibt einen Mittelbahnsteig mit zwei 

Gleisen (Gleis 2+3). Der Bahnsteig 

ist nur über Treppen zu erreichen. 

Diese sind mit Handläufen und kon-

trastreichen Markierungen an der 

untersten und obersten Stufe ver-

sehen. Der Bahnsteig ist mit einer 

Infostele und einer Verbindung zur 

3 S-Zentrale ausgestattet.  

Diese sind in für Rollstuhlfah-

rer / innen erreichbarer Höhe zu 

bedienen. Der Einstieg in den Zug 

erfolgt über ausfahrbare Trittstufen. 

Im Zug sind Fahrkarten am Auto-

maten erhältlich. Vor dem Bahnhof 

gibt es einen Parkplatz und eine 

Bushaltestelle. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm



5958

Münster-Häger

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Zugang zum Bahnsteig 

ist über Stufen oder über eine 

Rampe möglich. Es gibt eine 

Infostele und eine Verbindung zur 

3 S-Zentrale. Ein Aufmerksamkeits-

feld in der Mitte dieser Station 

macht den Zugang kenntlich. Ein 

Blindenleitsystem führt von hier 

aus zum Bahnsteig und parallel 

zu den Schienen zur Rampe. Die 

Abgäng der Rampe und der Stufen 

sind taktil und visuell mit einem 

Aufmerksamkeitsfeld kenntlich 

gemacht. Am Bahnhof gibt es einen 

Parkplatz mit Behindertenpark- 

plätzen und eine Bushaltestelle.

Der Einstieg in den Zug ist stufenlos.

Hier kann auch eine mobile Rampe 

vom Zugpersonal angelegt werden. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Münster-Hiltrup

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit den Linien RB 69, RB 89 und 

von der DB Regio mit der RE 7 ange-

fahren. Es gibt zwei Bahnsteige mit 

drei Gleisen (Gleis 1 und 2+3). Der 

Bahnsteig an Gleis 1 ist stufenlos 

erreichbar. Hier gibt es Parkplätze, 

einen Behindertenparkplatz und 

den Zugang zur Bushaltestelle. Der 

Zugang zum Bahnsteig an Gleis 2+3 

ist über eine Treppe möglich und 

führt durch eine Unterführung unter 

den Gleisen. Die Treppen haben 

beidseitige Handläufe und eine 

kontrastreiche Markierung an der 

untersten und obersten Treppen-

stufe. Auf beiden Bahnsteigen gibt 

es einen Fahrkartenautomaten und 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Im RE 7 ist die Bedienung einer 

ausfahrbaren Rampe durch das 

Zugpersonal möglich. Bei der RB 

69 und RB 89 ist der Einstieg über 

eine vom Zugpersonal anzulegende 

mobile Rampe möglich, die Neigung 

der Rampe ist allerdings sehr stark.  

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 69, RB 89: 	 38 cm 

RE 7: 	 22 cm Steuerwagen

Barrierefreier  

Ausbau bis 2016
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Münster-Sprakel

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 

65 und der DB Regio mit der RB 68 

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (Gleis 1 und 

2). Die Bahnsteige sind stufenlos 

erreichbar. Auf beiden Bahnstei-

gen gibt es Fahrkartenautomaten. 

Am Bahnsteig von Gleis 1 gibt es 

zusätzlich eine Infostele und eine 

Verbindung zur 3 S-Zentrale. Am 

Bahnhof gibt es eine Mobilstation 

mit Parkplätzen, Fahrradstell-

plätzen und einer Bushaltestelle. 

Der Wechsel von einem Bahnsteig 

auf den anderen erfolgt über einen 

langen Fußweg. Der Zugang auf die 

Bahnsteige erfolgt anschließend 

über Treppen mit beidseitigen 

Handläufen. Die WestfalenBahn 

verfügt über ausfahrbare Trittstufen.

In der RB 68 ist zusätzlich die 

Bedienung eines Hublifts durch 

das Zugpersonal möglich. Bei der 

RB  65 ist der Einstieg über eine vom 

Zugpersonal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 1: 	 46 cm (RB 65) 

	 50 cm (RB 68) 

Gleis 2: 	 38 cm (RB 65) 

	 42 cm (RB 68)

Münster Zentrum Nord

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit den Linien RB 63, RB 64, RB 68 

und von der WestfalenBahn mit 

der RB 65 angefahren. Es gibt zwei 

Bahnsteige mit jeweils einem Gleis 

(1 und 4). Beide Zuwege führen 

über eine Treppe oder über eine 

Rampe. Der Zugang von einem zum 

anderen Gleis erfolgt über einen 

langen Fußweg. Auf den Bahnstei-

gen führen Blindenleitstreifen und 

eine Markierung parallel zu den 

Schienen. Auf den Bahnsteigen 

gibt es jeweils eine Infostelle mit 

Rufverbindung, Lautsprecher, zwei 

Wetterschutzhäuschen und einen 

Fahrkartenautomat. Der Einstieg in 

den Zug ist stufenlos. Für Rollstuhl-

fahrer / innen kann mit Hilfe des 

Zugpersonals eine Rampe angelegt 

werden. In der RB 68 gibt es einen 

Hublift. Der Einstieg in die Westfa-

lenBahn ist stufenlos. In Anbindung 

an Gleis 1 gibt es eine Mobilstation 

mit Parkplätzen, Fahrradstellplätzen 

sowie einer Taxi- und Busanbindung.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Neubeckum

Der Bahnhof wird von der DB 

Regio mit der Linie RE 6 und von 

der eurobahn mit der Linie RB 69 

angefahren. Es gibt drei Bahnsteige 

(Gleis 2, 5+6 und 7+8). Es werden 

nur die Gleise 6 und 8 regelmäßig 

befahren. Das Bahnhofsgebäude ist 

stufenlos erreichbar. Hier befinden 

sich Fahrkartenautomaten. Die 

Bahnsteige sind vom Bahnhofs-

gebäude aus über Treppen erreich-

bar. Die Treppen haben beidseitige 

Handläufe. Ebenfalls ist die oberste 

und unterste Stufe jeweils kontrast- 

reich gekennzeichnet. An den Bahn-

steigen sind taktile Leitstreifen 

vorhanden. Zudem gibt es Info- 

stelen mit Rufverbindung. Der 

Einstieg in den Zug erfolgt bei 

der eurobahn stufenlos mit einer 

Spaltüberbrückung. Im RE 6 kann 

vom Zugpersonal eine Rampe aus-

gefahren werden. Vor dem Bahnhof 

befinden sich Parkplätze, Fahrrad-

stellplätze und eine Bushaltestelle.  

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 69: 	 stufenlos 

RE 6:  	 16 cm Steuerwagen

Nordwalde

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Zugang zum Bahnsteig ist 

auf der Höhe der Parkplätze stufen-

los. Auf dem Bahnsteig gibt es eine 

Infostele und eine Verbindung zur 

3 S-Zentrale. Ein Blindenleitsystem 

führt auf den Bahnsteig. Ab hier ver-

läuft das Blindenleitsystem parallel 

zu den Schienen. Außerdem führt 

das Leitsystem zur Bushaltestelle. 

Sie grenzen die Straße ebenfalls 

taktil und visuell ab. Für den Ein-

stieg in den Zug kann zusätzlich 

eine Rampe vom Zugpersonal  

angelegt werden. Fahrkarten sind 

am Automaten im Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Barrierefreier  

Ausbau bis 2017
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Nottuln-Appelhülsen

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit den Linien RB 42 und RE 2  

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

(Gleis 1 und 2+3). Der Bahnsteig an 

Gleis 1 ist stufenlos erreichbar und 

hat einen Fahrkartenautomaten.  

Von hier aus sind der Parkplatz mit  

Behindertenparkplätzen und eine 

Bushaltestelle zu erreichen. Beide 

Bahnsteige haben eine Infostele mit 

Rufverbindung. Der Wechsel zwischen 

den Bahnsteigen kann über eine 

Treppe oder mit Aufzügen erfolgen. 

Die untersten und obersten Treppen- 

stufen sind jeweils kontrastreich 

markiert. Das Zugpersonal ist beim 

Einstieg in den Zug behilflich und legt 

bei Bedarf eine Überfahrrampe an. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig:
RB 42: 	 stufenlos

RE 2: 	 16 cm Steuerwagen

Ochtrup

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). Beide 

Bahnsteige sind über eine Rampe 

erreichbar. Der Zugang zum Bahn-

steig an Gleis 1 ist zudem über 

Stufen möglich. Ein Blindenleit-

system verläuft parallel zu den 

Schienen bis zur Rampe. Vor den 

Rampen und vor den Stufen gibt es 

Aufmerksamkeitsfelder. Auf beiden 

Bahnsteigen gibt es eine Infostele 

und eine Rufverbindung zum Notruf 

oder zur Information. Der Wechsel 

von einem auf den anderen 

Bahnsteig geht über einen Bahn-

übergang. Vor dem Bahnübergang 

sind jeweils große taktile Aufmerk-

samkeitsfelder. Der Einstieg in den 

Zug ist stufenlos. Das Zugpersonal 

kann für Rollstuhlfahrer / innen eine 

Rampe aus dem Zug anlegen. Auf 

der Seite des Bahnsteiges an Gleis 

1 gibt es einen Parkplatz mit Behin-

dertenparkplätzen, eine Radstation 

und eine Bus- und Taxianbindung. 

Fahrkarten können am Automaten 

im Zug erworben werden. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Oelde

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RE 6 und von der euro-

bahn mit der RB 69 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige (Gleis 2+4 und 

5). Diese sind über Treppen oder 

mit einem Treppenlift im Bahnhofs-

gebäude zugänglich. Die Treppenlifte 

können bis 24 Std. vor der Fahrt 

unter 0180 6 51 25 12 * angefordert 

werden und stehen täglich von 

06:00 bis 22:30 Uhr zur Verfügung. 

Vor dem Bahnhofsgebäude gibt es 

einen Parkplatz, eine Radstation 

sowie eine Bus- und Taxianbindung. 

Das Bahnhofsgebäude ist stufenlos 

erreichbar. Hier gibt es ein Ticket-

center, Fahrkartenautomaten, eine 

Infostele mit Rufverbindung und ein 

ausgewiesenes Behinderten-WC. Ein 

Blindenleitsystem führt durch das 

Bahnhofsgebäude zu den Treppen-

aufgängen, sowie auf dem Bahnsteig 

parallel zu den Schienen, zu den 

Sitzplätzen und zu den Treppen-

abgängen. Das jeweilige Ziel ist mit 

einem Aufmerksamkeitsfeld taktil 

und visuell erkenntlich. Der Einstieg 

in den Zug erfolgt bei der eurobahn 

an den Gleisen 2 und 4 stufenlos 

mit einer Spaltüberbrückung. Beim 

RE 6 kann vom Zugpersonal eine 

Rampe ausgefahren werden.

 
Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
Gleis 2+4: stufenlos (RB 69) 

	 16 cm Steuerwagen (RE 6) 

Gleis 5:	 21 cm (RB 69) 

	 5 cm Steuerwagen (RE 6) 

 
Öffnungszeiten Ticketcenter: 
Mo – Fr: 	 08:30 – 13:00 Uhr 

	 14:00 – 17:30 Uhr 

Sa: 	 09:00 – 12:30 Uhr  

Tel.:	 02522 93 70 32  

Fax: 	 02522 93 70 34 

db-oelde@t-online.de

Ostbevern

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie  

RB 66 angefahren. Es gibt zwei  

Bahnsteige mit jeweils einem  

Gleis (Gleis 1 und 2). Beide Bahn-

steige sind stufenlos erreichbar. 

Zum Bahnsteig an Gleis 2 kann 

zusätzlich eine Treppe genutzt 

werden. Der Wechsel von einem 

zum anderen Bahnsteig ist nur 

über eine Treppe möglich. Der Weg 

führt durch eine Unterführung. Auf 

den Bahnsteigen gibt es jeweils 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Vom Bahnsteig an Gleis 1 sind ein 

Parkplatz und eine Bushaltestelle 

zu erreichen. Die WestfalenBahn 

verfügt über ausfahrbare  

Trittstufen. Bei den in der Regel  

eingesetzten fünfteiligen Zügen ist 

die Bedienung einer ausfahrbaren 

Rampe durch das Zugpersonal 

möglich. Bei dreiteiligen Zügen  

ist der Einstieg über eine vom  

Zugpersonal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung der 

Rampe ist allerdings sehr stark.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

* (20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk 

max. 60 ct/Anruf)
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Raestrup-Everswinkel

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit der Linie RB 67 angefahren. Der 

Bahnhof ist ein Bedarfshalt. Der 

Zug hält nur nach Betätigung der 

Haltewunschtaste im Zug. Es gibt 

einen Bahnsteig mit einem Gleis. 

Reisende mit Abfahrt vom Halte-

punkt Raestrup-Everswinkel müssen 

sich gut sichtbar an den Bahnsteig 

stellen. Der provisorische Bahnsteig 

ist stufenlos erreichbar. Der Zugang  

verläuft über einen Schotterweg. 

Am Bahnhof gibt es eine Bushalte- 

stelle. Für Rollstuhlfahrer / innen 

kann für den Einstieg in den Zug 

vom Zugpersonal eine Rampe 

angelegt werden. Fahrkarten sind 

am Automaten im Zug erhältlich.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
40 cm

Reckenfeld

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie RB 65 

und von der DB Regio mit der RB 68 

angefahren. Es gibt zwei Bahnsteige 

mit jeweils einem Gleis (Gleis 1 und 

2). Beide sind stufenlos erreichbar. 

Auf den beiden Bahnsteigen gibt es 

jeweils eine Infostele mit Rufverbin-

dung. Auf dem Bahnsteig an Gleis 

1 gibt es zusätzlich einen Fahrkar-

tenautomaten. Der Wechsel von 

einem zum anderen Bahnsteig ist 

stufenlos über einen Bahnübergang 

möglich. In der Nähe des Bahnho-

fes gibt es Parkplätze, Fahrradstell-

plätze und eine Bushaltestelle. Die 

Züge der WestfalenBahn verfügen 

über ausfahrbare Trittstufen. Das 

Anlegen einer mobile Rampe ist 

möglich, die Neigung der Rampe 

ist allerdings sehr stark. In der RB 

68 ist die Nutzung eines Hublifts 

möglich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 65: 38 cm 

RB 68: 42 cm
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Reken

Der Bahnhof wird von der Nord-

WestBahn mit der Linie RB 45  

angefahren. Es gibt einen Bahnsteig 

mit einem Gleis. Der Zugang führt 

über eine Rampe. Zusätzlich kann 

eine Treppe mit beidseitigen Hand-

läufen genutzt werden. Vom Park-

platz aus ist der Zugang stufenlos. 

Hier gibt es auch Behindertenpark-

plätze. Auf dem Bahnsteig befinden 

sich eine Infostele mit Verbindung 

zur 3 S-Zentrale und ein Fahrkarten-

automat. In unmittelbarer Nähe 

des Bahnhofs gibt es Fahrradstell-

plätze und eine Bushaltestelle.

Das Anlegen einer mobile Rampe 

durch das Zugpersonal ist möglich, 

die Neigung der Rampe allerdings 

sehr stark.

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
52 cm

Rheine-Mesum

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie  

RB 65 und von der DB Regio mit 

der RB 68 angefahren. Es gibt zwei 

Bahnsteige mit jeweils einem Gleis 

(Gleis 1 und 2). Der Zugang zum 

Bahnsteig an Gleis 1 ist über eine 

Treppe möglich. Vom Parkplatz 

aus ist der Bahnsteig stufenlos 

erreichbar. Der Zugang auf den 

Bahnsteig von Gleis 2 ist ebenfalls 

über eine Treppe oder über eine 

Rampe möglich. Der Wechsel von 

einem auf den anderen Bahnsteig 

führt durch eine Unterführung mit 

Treppen. Rollstuhlfahrer / innen 

müssen einen weiten Umweg über 

eine Rampe nutzen. Auf beiden 

Bahnsteigen gibt es eine Infostele 

mit Rufverbindung. Auf dem Bahn-

steig von Gleis 2 gibt es zusätzlich 

einen Fahrkartenautomaten. In der 

Nähe des Bahnhofes gibt es eine 

Bushaltestelle. Das Anlegen einer 

mobilen Rampe durch das Zugper-

sonal ist möglich, die Neigung der 

Rampe allerdings sehr stark. In 

der RB 68 ist die Bedienung eines 

Hublifts durch das Zugpersonal 

möglich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 65: 38 cm 

RB 68: 42 cm
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Rheine

Der Bahnhof Rheine wird von der 

WestfalenBahn (RB 61, RB 65) 

und der DB Regio (RE 60, RB 68, 

RE 15, RE 7) angefahren. Es gibt 

drei Bahnsteige mit jeweils ein bis 

zwei Gleisen (2+3, 4+5 und 8). Das 

Bahnhofsgebäude ist stufenlos 

über zwei Zugänge erreichbar. Hier 

gibt es eine Anzeigentafel mit den 

abfahrenden Zügen, Fahrkarten-

automaten, Toiletten und ein Reise-

zentrum. Die Bahnsteige sind über 

Treppen und Aufzüge zugänglich. 

Die Bahnhofsmission hat ihren Sitz 

auf dem Bahnsteig von Gleis 4+5. 

Dort befindet sich auch ein Info-

center für Reisende. Die Bahnhofs-

mission ist beim Einstieg in den Zug 

behilflich. Das Anlegen einer Rampe 

an den Zug oder die Bedienung 

eines Hublifts (RB 68) ist möglich. 

An den Bahnsteigen gibt es jeweils 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Vor dem Bahnhof sind Parkplätze, 

eine Radstation sowie eine  

Bus- und Taxianbindung.

Rheine

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
RB 61, RB 65, RB 68: stufenlos 

RE 7, RE 15, RE 60: 

16 cm Steuerwagen 

 

Öffnungszeiten DB Bahnhofsgebäude / Infocenter (Gleis 4+5): 
Mo – Do: 04:00 – 01:00 Uhr 

Fr u. Sa:	  04:00 – 02:00 Uhr 

So: 	  05:30 – 01:00 Uhr

Öffnungszeiten Reisezentrum: 
Mo – Fr: 	08:00 – 18:30 Uhr 

Sa: 	 08:00 – 13:30 Uhr 

So: 	 11:00 – 16:30 Uhr

Mobilitätsservice:  
Täglich:	 08:00 – 18:15 Uhr 

Bahnhofsmission (Umsteigehilfe):
Mo – Fr: 	 08:00 – 18:00 Uhr 

Sa:	  08:00 – 17:30 Uhr
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Rinkerode

Der Bahnhof wird von der euro-

bahn mit den Linien RB 69 und der 

RB 89 angefahren. Es gibt zwei 

Bahnsteige mit jeweils einem Gleis 

(Gleis 1 und 2). Beide Bahnsteige 

sind stufenlos erreichbar. Diese 

sind jeweils mit einer Infostele mit

Rufverbindung ausgestattet. Der

Wechsel von einem auf den anderen

Bahnsteig führt über einen Bahn-

übergang. Die eurobahn verfügt 

über ausfahrbare Trittstufen. Das 

Anlegen einer mobilen Rampe 

durch das Zugpersonal ist möglich, 

die Neigung der Rampe allerdings 

sehr stark. Fahrkarten sind im 

Zug am Automaten erhältlich. Am 

Bahnhof gibt es einen Parkplatz mit 

Behindertenparkplätzen, Fahrrad-

stellplätze und eine Bushaltestelle. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm

Rosendahl-Holtwick

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 51 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Zugang ist stufenlos 

erreichbar. Auf dem Bahnsteig gibt 

es eine Infostele und eine Verbin-

dung zur 3 S-Zentrale. Der Einstieg 

in den Zug erfolgt über Stufen. 

Eine mobile Rampe am Bahnsteig 

kann als Einstiegshilfe in den Zug 

für Rollstuhlfahrer / innen genutzt 

werden. Das Anlegen der Rampe ist 

mit Hilfe des Zugpersonals möglich. 

In der Nähe des Bahnhofs gibt es 

Parkplätze, Fahrradstellplätze und 

eine Bushaltestelle. Fahrkarten 

können am Automaten im Zug 

gekauft werden. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
36 cm
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Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). Beide 

Bahnsteige sind barrierefrei über 

eine Rampe zugänglich. Auf den 

Bahnsteigen gibt es Infostelen und 

eine Verbindung zur Information 

bzw. zum Notruf. Der Wechsel von 

einem zum anderen Bahnsteig 

erfolgt über eine Treppe durch eine 

Unterführung. Die Treppen haben 

beidseitige Handläufe und eine 

kontrastreiche Markierung auf der 

untersten und obersten Stufe. Für 

Rollstuhlfahrer / innen erfolgt der 

Bahnsteigwechsel durch die Unter-

führung über Rampen. Ein voll-

ständiges Blindenleitsystem führt 

jeweils auf den Bahnsteig, parallel 

zu den Schienen, zu den Rampen 

und zu den Treppen. Aufmerksam-

keitsfelder kennzeichnen taktil und 

visuell das jeweilige Ziel. Im Bahn-

hofsgebäude gibt es ein Ticket- 

center. Am Bahnsteig von Gleis 1 

gibt es einen Parkplatz mit  

Behindertenparkplätzen, eine 

Radstation, einen Taxistand und 

einen Busbahnhof. Für den Einstieg 

in den Zug kann vom Zugpersonal 

zusätzlich eine Rampe angelegt 

werden. 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Öffnungszeiten Ticketcenter: 
Mo – Fr: 	08:30 – 13:00 Uhr 

	 14:00 – 17:30 Uhr 

Tel.: 	 02551 33 55  

Fax: 	 02551 70 43 50 

Info@Reisecenter-steinfurt.de

Steinfurt-Burgsteinfurt Steinfurt-Borghorst

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. 

Es gibt einen Mittelbahnsteig mit 

zwei Gleisen (1+2). Der Zugang 

führt über die Gleise und zwei 

Rampen. Ein Blindenleitsystem 

führt zu den Rampen und auf den 

Bahnsteig. Aufmerksamkeitsfelder 

kennzeichnen taktil und visuell den 

Anfang und das Ende der Rampe 

sowie den Bahnübergang. Das 

Blindenleitsystem verläuft weiter 

parallel zu den Schienen. Auf dem 

Bahnsteig gibt es eine Infostele mit 

Rufverbindung. Für den Einstieg 

in den Zug kann bei Bedarf eine 

Rampe vom Zugpersonal angelegt 

werden. Unmittelbar vor dem 

Zugang zum Bahnsteig gibt es 

Behindertenparkplätze, Fahrrad-

stellplätze und eine Bushaltestelle. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Steinfurt-Grottenkamp

Der Bahnhof wird von der DB Regio 

mit der Linie RB 64 angefahren. 

Es gibt einen Bahnsteig mit einem 

Gleis. Der Zugang ist über eine 

Treppe und über eine Rampe 

möglich. Die Treppe hat beidseitige 

Handläufe und die oberste und 

unterste Stufe sind taktil hervor- 

gehoben. Auf dem Bahnsteig  

gibt es eine Infostele mit einer  

Verbindung zur 3 S-Zentrale. Ein 

Blindenleitsystem verläuft parallel 

zu den Schienen zur Rampe und 

zur Treppe. Die jeweiligen Abgänge 

sind mit einem Aufmerksamkeits-

feld taktil und visuell erkenntlich.

Der Einstieg in den Zug ist stufenlos.

Das Zugpersonal kann bei Bedarf 

zusätzlich eine Rampe anlegen. In 

der Nähe des Bahnhofs befindet 

sich ein Parkplatz mit Behinderten-

parkplätzen. Fahrkarten sind am 

Automaten im Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Telgte

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit der Linie RB 67 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). 

Beide Bahnsteige sind stufenlos 

erreichbar und verfügen über 

eine Infostele mit Rufverbindung. 

Ein Blindenleitsystem führt von 

den jeweiligen Zugängen auf den 

Bahnsteig und verläuft parallel zu 

den Schienen. Aufmerksamkeits-

felder kennzeichnen die Zu- und 

Abgänge. Auf dem Bahnsteig 

von Gleis 1 führt das Leitsystem 

zusätzlich zum Bahnhofsgebäude. 

Der Zutritt ist vom Bahnsteig 

aus stufenlos möglich. Vor dem 

Bahnhof gibt es einen Parkplatz, 

Fahrradstellplätze und eine Bus-

haltestelle. Der Bahnsteigwechsel 

führt über eine lange und steile 

Brücke ohne Ausruhpodeste. Der 

Einstieg in den Zug ist stufenlos. 

Bei Bedarf kann vom Zugpersonal 

eine Rampe angelegt werden. Dafür 

kann eine Rampe aus dem Zug oder 

eine mobile Rampe vom Bahnsteig 

genutzt werden. Fahrkarten sind am 

Automaten im Zug erhältlich. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos
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Warendorf

Der Bahnhof wird von der eurobahn 

mit der Linie RB 67 angefahren. Es 

gibt zwei Bahnsteige mit jeweils 

einem Gleis (Gleis 1 und 2). Beide 

Bahnsteige sind stufenlos zu errei-

chen. Am Bahnsteig von Gleis 1 gibt 

es einen Parkplatz mit Behinderten-

parkplätzen, einen Taxistand, einen 

Busbahnhof und eine Radstation. 

In der Radstation befindet sich 

ein ausgewiesenes Behinderten-

WC. Auf beiden Bahnsteigen gibt 

es eine mobile Rampe und eine 

Infostele sowie eine Rufverbindung 

zur Information bzw. zum Notruf. 

Fahrkarten sind am Automaten im 

Zug erhältlich. Der Bahnsteigwech-

sel führt über Treppen durch eine 

Unterführung. Die Treppen haben 

beidseitige Handläufe und eine 

kontrastreiche Markierung auf der 

untersten und der obersten Stufe. 

Alternativ führt ein längerer stufen-

freier Weg über einen benachbarten 

Bahnübergang. Ein vollständiges 

Blindenleitsystem führt jeweils auf 

die beiden Bahnsteige, parallel zu 

den Schienen und zu den Treppen-

auf- und -abgängen. Zudem führt 

das Leitsystem durch die Unter-

führung. Treppenauf- und -abgänge 

sowie wichtige Anlaufpunkte sind 

durch ein Aufmerksamkeitsfeld 

taktil und visuell erkenntlich. Am 

Bahnsteig von Gleis 1 führt das 

Blindenleitsystem zusätzlich zur 

Radstation und zur Bushaltestelle. 

Der Einstieg in den Zug ist stufenlos 

möglich. Von Zugpersonal kann 

eine Rampe angelegt werden.

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
stufenlos

Westbevern

Der Bahnhof wird von der  

WestfalenBahn mit der Linie  

RB 66 angefahren. Es gibt einen  

Hausbahnsteig und einen Mittel-

bahnsteig mit jeweils einem Gleis 

(Gleis 1 und 2). Der Bahnsteig an 

Gleis 1 ist stufenlos erreichbar. 

Der Wechsel zum Mittelbahnsteig 

zu Gleis 2 ist nur über Treppen 

durch eine Unterführung möglich. 

Die Treppen haben beidseitige 

Handläufe. Auf beiden Bahnsteigen 

gibt es eine Infostele mit Rufver-

bindung. Bei den in der Regel 

eingesetzten fünfteiligen Zügen ist 

die Bedienung einer ausfahrbaren 

Rampe durch das Zugpersonal 

möglich. Bei dreiteiligen Zügen ist 

der Einstieg über eine vom Zug- 

personal anzulegende mobile 

Rampe möglich, die Neigung der 

Rampe allerdings sehr stark. Am 

Bahnhof gibt es einen Parkplatz mit  

Behindertenparkplätzen, Fahrrad-

stellplätze und eine Bushaltestelle. 

 

Höhendifferenz Zug / Bahnsteig: 
38 cm
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Altenberge	

Beelen	

Borken 

Coesfeld 

Coesfeld Schulzentrum 

Emsdetten

Gronau

Havixbeck

Lüdinghausen

Metelen Land

Münster Hbf

Münster-Häger

Münster Zentrum Nord		

Nordwalde

Nottuln-Appelhülsen 

Ochtrup

Rheine

Steinfurt-Burgsteinfurt	

Steinfurt-Borghorst	

Steinfurt-Grottenkamp 

Bocholt

Capelle	

Davensberg	

Epe

Ibbenbüren	

Kattenvenne

Lengerich	

Münster-Amelsbüren

Münster-Hiltrup

Neubeckum

Westbevern

Ascheberg 

Ahaus	

Ahlen

Billerbeck

Bösensell

Buldern

Drensteinfurt

Dülmen

Greven

Halen

Hörstel

Ibbenbüren-Esch

Ibbenbüren-Laggenbeck

Legden

Lette

Lutum

Marbeck-Heiden

Maria Veen

Mersch

Münster-Albachten

Münster-Sprakel

Oelde

Ostbevern

Raestrup-Everswinkel	 

Reckenfeld

Reken

Rheine-Mesum

Rinkerode

Rosendahl-Holtwick	

Telgte

Warendorf

Zugang eingeschränkt barrierefrei möglich

Nicht barrierefrei

Zugang barrierefrei möglich

Bahnhofsübersicht zur Zugänglichkeit



Mobilitätsservice der DB
Tel.:	 0180 6 99 66 33 * 

oder	0180 6 51 25 12 * 

Stichwort: „Betreuung“

msz@deutschebahn.com

www.bahn.de/barrierefrei

* (20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk 

	 max. 60 ct/Anruf)

eurobahn (ERB)
Tel.:	 0180 29 27 37 27 *  

info@eurobahn.de

www.eurobahn.de

* (6 ct/Anruf, Mobilfunk max. 42 ct/min)

WestfalenBahn (WFB)
Tel.:	 0521 55 77 77 55

info@westfalenbahn.de

www.westfalenbahn.de

NordWestBahn (NWB)
Tel.:	 0180 6 60 01 61 * 

dialog@nordwestbahn.de

www.nordwestbahn.de 

Information | Handicap

* (20 ct/Anruf, Mobil max. 60 ct/Anruf)

Die Schlaue Nummer
für Bus und Bahn
Tel.:	 0180 6 50 40 30 *

* (20 ct/Anruf Festnetz, mobil max. 60 ct/Anruf)

Automatische Fahrplanauskunft: 

0800 3 50 40 30 *

* (kostenlos)

Alle Eisenbahnverkehrsunternehmen im Münsterland unterstützen mobili-

tätseingeschränkte Reisende. Das Servicepersonal ist behilflich beim Ein- und 

Ausstieg oder gibt Auskunft. Bitte nehmen Sie Kontakt auf und melden sich 

24 Stunden vor Ihrer Reise an. Das ermöglicht einen reibungslosen Ablauf. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:

Hilfe Symbole

Personenbedienter 
Verkauf (Tickets, Info)

Bahnhofsmission

Fahrkartenautomat

Infostele

Service

Anbindung

Parkplätze

Ausgewiesene 
Behindertenparkplätze

BushaltestelleSicherheit

Kameraüberwachung

Verbindung zur 
3S-Zentrale

Informations- und Leitsysteme

Induktionsschleife

Anzeigentafel

Blindenleitsystem

Lautsprecher

Ausstattung des Bahnhofs

Ausgewiesenes 
Behinderten-WC

Aufzug
Lastenaufzug

Treppenlift
(nur mit Voranmeldung)

Rampe
(bis 6 % Steigung)

Steile Rampe
(6–12 % Steigung)

Fahrzeugeinstieg

Hublift

Mobile Rampe im Zug

Zugang eingeschränkt 
barrierefrei möglich

Zugang barrierefrei 
möglich

Zugänglichkeit zum Bahnhof bzw. Bahnhofsgebäude (siehe S. 5)



Diese Broschüre wurde erst durch die tatkräftige Mithilfe 

von Betroffenen und Organisationen möglich. Bei ihnen 

möchte sich der ZVM auf diesem Wege bedanken.

· Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe NRW

· Stadt Münster, Sozialamt

· Bahnhofsmission Münster

· Blinden- und Sehbehindertenverein

	 Westfalen e. V., Münster

· Deutscher Schwerhörigenbund – Ortsverein Münster

	 und Münsterland e. V.

· Zugvogel e. V., Münster



Zweckverband SPNV Münsterland

Schorlemerstraße 26

48143 Münster

Tel.: 0251 4134-0

Fax: 0251 4134-99

www.zvm.info

Für Anregungen, Verbesserungsvorschläge und Hinweise

auf mögliche Fehler ist der ZVM stets dankbar.
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